Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 33). 


N 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3328 Der am 22. März 1846 in Pfaffendorf Kreis 
Ortelsburg geborene Arbeiter Michael Skrock, welcher 
unter Polizeiaufficht geſtelt werden fol, hat feinen bis⸗ 
herigen Wohnſitz Hoppenbruch hiefigen Kreiſes ohne Ab⸗ 
meldung verlaſſen und iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizeibehörden erſuche ich nach dem p. Skrock 
Ermittelungen anſtellen und mir im Betretungsfalle 
ſofort Nachricht zukommen laſſen zu wollen. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1891. 

Der Landrath. 


3329 Es wird gebeten, den jetzigen Aufenthalt des 
Müllergeſellen Franz Bach, bisher in Rokoſchin, welcher 
als Zeuge geſucht wird, zu den Akten 111 J 363/91 
anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2330 Gegen die Wittwe Henriette Kornowski aus 
Parpahren, welche ins Marienburg'er Werder auf Arbeit 
gegangen iſt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Marienburg vom 21. Januar 1891 
erkannte Geldſtrafe von 4 Mark eventl. 4 Tage Gefängniß 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe, falls ſie die Geldſtrafe, 
welche uns portofrei zu überſenden nicht erlegen kann, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe abzuliefern. 
IV A 2/91. 

Marienburg, den 4. Auguſt 1891. 

„Königliches Amtsgericht 4. 


3zu31 Gegen den Kellner (Arbeiter) Karl Auguſt 
Zickermann, geboren am 25. September 1860 zu Mönch⸗ 
kappe, zuletzt in Stettin aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Stettin vom 3. Auguſt 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Benach⸗ 
richtigung hierher zu den Akten J IV 759/91 abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur groß, 
blonder ſtarker Schnurrbart und Fliege. 

Kleidung: braunes Jaquet, dunkle, geftreifte Hofe, 
braunen ſteifen Filzhut. 

Stettin, den 5. Auguſt 1891. 
ö Der Erſte Staatsanwalt. 


Danzig, den 15. Auguſt 


1891. 


3332 Gegen den Künſtler Fritz Orlowski aus 
Hohenſtein in Oſtpreußen iſt durch rechtskräftigen Straf⸗ 
vefehl des unterzeichneten Amtsgerichts vom 25. März 
1891 wegen Uebertretung der 88 148 7d und 8 149 ® 
der Gewerbe⸗Ordnung vom 1. Juli 1883 eine Geld⸗ 
ſtrafe von 6 Mark eventl. 2 Tage Haft und 1,20 Mk. 
Koſten feſtgeſetzt. - 

Es wird um Vollſtreckung gegen den flüchtigen 
Angeklagten und Anzeige hierher zu den Akten III C 
35091 erſucht. 

Lauenburg in Pom., den 24. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3333 Gegen die Landarmen Wilhelm Schilling und 
Wilhelm Schmidt, bisher aufbaltſam geweſen in der 
Provinzial⸗Siechen⸗Anſtalt zu Bütew, welche flüchtig find 
und ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung durch Beſchuß des Königlichen 
Amtsgerichts Bütow vom 30. Juli 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juflizgefä gniß unter gleichzeltiger Be⸗ 
nachrichtigung bierher zu den Akten G 7191 abzuliefern. 

Beſchreibung: Der Schornſteinfegergeſelle Schilling 
ift am 9. Dezember 1836 zu Labes geboten, mittelgroß 
und ſchwachſichtig, der Arbeiter Schmidt iſt am 6. Juni 
1830 zu Ge. Schönfelo bei Bahn geboren, unterſetzter 
Figur, linkes Bein gekcümmt, trägt auf demſelben Fuße 
einen Holzſchuh mit hohem Holzabſatze. 

Beide waren mit geſtempelten Anſtaltskleidungs⸗ 
ſtücken verſehen. 

Bütow, den 1. Auguſt 1891. 

Der Amtsanwalt. 
3384 Gegen den Knecht Franz Tiedtke aus Marien⸗ 
felde z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält und der Flucht verdächtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruch und gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Tiedtke zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und dem nächſten 
Juſtizgefängniß vorführen mir aber zu den Akten Pr. L. 
Nr. 20190 Mittheilung masen zu wollen. 

Pr. Holland, den 29. Juli 1891. 

Der Amtsanwalt. 
3335 Gegen den Klempnergeſellen Carl Anguſt 
Borchert aus Hohenſtein, 21 Jahre alt, geboren am 
29. Juni 1870 zu Pangritz⸗Colonie Kreis Elbing, zu⸗ 
letzt in Danzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Jufuizgefängniß zur Unterſuchungshaft abzuliefern 
und uns zu den Akten IV D 4191 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 3. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3336 Gegen den Kaufmann Franz Julius Galitzki 
aus Danzig, geboren am 12. Auguſt 1853 zu Danzig. 
katholiſch, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten IV J 40791 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3337 Gegen die Arbeiter Woitek und Marianne 
geborene Gummin⸗Czuska'ſchen Eheleute aus Laß in 
Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt in Dalwin Kreis Dirſchau auf⸗ 
baltſam geweſen, welche flüchtig find oder ſich verborgen 
halten, ift die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
§ 110 Strafprozeßbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Czuska und Genoſſen I J 56291 hierher 
Nachricht zu geben. l 

Danzig, den 4. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3388 Gegen den Schiffsgehilfen Paul Hanſen ans 
Zeisgendorf, geboren am 27. Februar 1870 zu Elbing, 
Sohn des Albert Hanſen und der Suſanna geborenen 
Rosner, katholiſch, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 
5. März 1891 erkannte Geldſtrafe von 5 Mark im 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von einem Tage 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und 
in das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 20091 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 29. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2339 Gegen den Arbeiter Johann Grzywaczewski, 
zuletzt in Gerdin aufhaltſam geweſen, geboren am 
20. Januar 1871 zu Alt⸗ Schöneberg Kreis Allenſtein, 
Sohn der Joſeph und Catharina geb. Onaß⸗Grzywa⸗ 
czewski'ſchen Eheleute, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 161/90 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 20. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3340 Gegen den Arbeiter Wilhelm Krolikowski 
aus Marienburg, geboren am 19. November 1860 zu 
Swaroſchin Kreis Graudenz, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 4. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten L I 4191 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 1. Auguft 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3341 Gegen den Arbeiter Michael Kußauer aus 
Letzkau, z. Z. unbekannten Aufenthalts, angeblich bei 
Eiſenbahnarbeiten im Danziger Kreiſe beſchäftigt, geboren 
im Februar 1844 zu Gemlitz, welcher flüchtig iſt oder 
fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtohls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Kußauer Nachricht zu geben. (PL 470/91) 

Danzig, den 31. Juli 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3342 Gegen den Schmiedegeſellen Johann Deja 
aus Sehlen, zuletzt in Konitz. welcher flüchtig ift, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtizgefängniß zu Konitz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statut ſchlank, Haare dunkelblond. 

Konitz, den 5. Auguſt 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
3933 Gegen den nicht näher zu beſchreibenden früheren 
Hülfsſchreiber bei der Berlin⸗StettinerEiſenbahn Paul 
Karl Eduard Moritz Salémon, geboren den 28. April 
1856 zu Oberförſteren Nemonien Kreis Labtau, bis 
zum 14. Mai 1891 wohnhaft zu Berlin, Gartenſtraße 
Nr. 148 bei Auguſtini, welcher ſich verborgen hält, ift 
die Unter ſuchungshaft wegen Betruges (Zechprellerei) 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Amtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 18 91 Nachricht zu geben. 

Gartz a. O., den 8 Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3344 Gegen 
1. den Fleiſcher Hugo Wiſchniewski, am 12. Juni 

1865 in Bromberg geboren, 

2. die Wittwe Minna Golſch geb. Liermann, am 
27. September 1858 zu Greifswald geboren, 
beide zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, welche 
flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Kuppelei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Wiſchniewski und Genoſſen III J 
435091 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3345 Gegen den Arbeiter Anton Preuß, zuletzt in 
Parſchau aufhaltſam geweſen, geb. am 5. Juni 1861 zu 
Wormditt, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
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friedensbruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Gerichts⸗Gefangniß abzu⸗ 
liefern. IV C 37191. 
Marienburg, den 5. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3346 Gegen den Schiffer Carl Johann Hermann 
Büttner aus Pangritz Colonte, geboren 4. October 1869, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 14. Mai 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Strafe 
vollſtreckung abzuliefern, auch hierher zu den Alten 
M 1 5701 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 4. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3347 Gegen den Ziegler und Arbeiter Tbeodor 
Radau, ohne Domizil, geboren am 16. Mai 1856 zu 
Deſen Kreis Heiligenbeil, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſudungshaft wegen ſchweren Diebftahls vom 
Amtsgericht Marienburg verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts gefängniß 
abzuliefern und zu den bieffeitigen Akten J 149491 ſo⸗ 
fort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn niedrig, hellblender 
Schnurrbart. Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 

Kleidung: Blaue Tuchmütze, graubraunes Jaguet, 
blaugeſtreifte Blouſe, braune Stoffhoſe, ſchwarze Wefte, 
longſchäftige Stiefel. 

Elbing, den 6. Auguſt 1891. 

Der Ecſte Staatsanwalt. 

3348 Gegen den Arbeiter Joſeph Brodnitzli aus 
Riewalde, früher in Roppuch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Dirſchau vom 22. Januar 1891 erkannte Geldſtrafe 
von 15 Mark, im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 
3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er die Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen 
kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefangniß 
abzuliefern, hierher aber zu den Akten E 20490 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Dirſchau, den 3. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3349 Der hinter der Arbeiterfrau Auguſte Müller 
geb. Radubn, zuletzt in Neuhöfen, unterm 26. Nebruar 


1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


B 30/87. 


3350 Der unterm 26. März 1890 Hinter den 
Schloſſer Guſtav Groß, zuletzt in Danzig. erlaſſene 


Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 249/89. 
Dirſch au, den 29. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3351 Der hinter den Tagelöhner Thomas Czarnetzki 
unter dem 22. September 1887 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. J 2429/87. 
Elbing, den 31. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3352 Der binter die nachſtehend aufgeführten 
Wehrpflichtigen: 

1. Oecomon und Reſervift Hermann Wienß, zuletzt 
in Reimerswalde aufhaltſam, geboren daſelbft 
am 10. Januar 1862, mennonitiſch, 

2. Hausknecht und Wehrmann Johann Löoner, 
zuletzt in Krebsfelde wohnhaft, geboren zu Kl. 
Mausdorf, am 13. April 1862, evangeliſch, 

3. Knecht und Wehrmann Martin Jochim J zuletzt 
in Jungfer wohnhaft, geboren daſelbſt den 3. Ok- 
tober 1856, evangeliſch, 

von dem unterzeichneten Amtsgericht, am 9. Januar 
1890 eilaſſene und in Ne. 4 unter Nr. 244 des 
öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 
Danzig veröffentlichte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3353 Der hinter den Arbeiter Auguft Arendt aus 
Neuteich unterm 21. November 1889 erlaſſene und in 
Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung in Danzig unter Nr. 5278 be⸗ 
kannt gemachte Steckbrief wird erneuert. D 7789. 
Tiegenhof, den 5. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3354 Der hinter den Arbeiter Michael Wander ge⸗ 
nannt Neumann aus Neuteich unterm 31. Dezember 
189) erlaſſene und in Nr. 4 des öffentlichen Anzeigers 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
unter Nr. 298 veröffentlichte Steckbrief wird erneuert. 
D 135.89. 
Tiegenhof, den 5. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3355 Der hinter den Zimmermann Joſef Tomzinski, 
auch Tomozinski aus Okollo bei Bromberg unter dem 
24. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 11 J 
60990. 
Graudenz, den 4. Auguſt 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


3356 Der hinter den Steinmetz und Arbeiter Rudolf 
Kaſchubowski unter dem 6. Juli 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. J 1208/91. 
Elbing, den 6. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


335 7 Der binter der unverehelichten Roſalie Jankowski 
aus Pietzkendorf unter dem 28. Februar 1891 erlaſſene 
in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Danzig, den 31. Juli 1891. 
Der Erfie Amtsanwalt. 
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3358 Der am 28. Mai cr. hinter den Seefahrer Zwangsverſteigerungen. 


ee Kan Zoppot (Schmierau) erlaſſene 3358 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
Zoppot, den 4. Auguſt 1891. im Grundbuche von Pr. Stargard Band VI A Blatt 265 


önigliches Anttsgericht. auf den Namen der Pauline Catharina Schützmann in 
3359 Der W 11. l 1591 in den Alten gütergemeinſchofklichr Ede mit dem Töpfermeilter 
470% 1 hinter den Schneider Friedrich vöppte aus] Stanislaus Senger eingetragene im Kreiſe Ar. Stargard 
nn N ; 57 ch belegene Grundſtück am 2. Oktober 1891, Vor⸗ 
Fürſtenau, Kreis Elbing, erlaſſene Steckbrief iſt durch N N : ' 
die Ergreifung des p. Löppke erledigt. mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Spandau, den 4. Auguſt 1891. Nr. 15 verfteigert werden. 
Königliches Amtsgericht. Das Grundſtück iſt mit 8,07 Mark Reinertrag 
3360 Der unterm 22. Juli 1891 hinter den und einer Fläch? von 0, 59,76 Hektar zur Grundſteuer, 
Losmann Johann Grochowienski aus Lipowiec erlaſſene mit 795 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Steckbrief iſt erledigt. onlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
Allenſtein, den 29. Juli 1891. ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
Königliche Staatsanwaltſchaft. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
3361 Der hinter dem Streckenarbeiter Franz beſondere Kaufbedingunzen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Sultowsfi aus Podgors unter dem 2. Juli 1891 Abtheilung 1 eingeſehen werden. 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Thorn, den 30. Juli 1891. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Königliches Amtsgericht 3. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 

3862 Der hinter den Korigenden zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
1. Johann Woelke, nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


2. Franz Czarata 8 Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
unterm 30. Juli d. J. erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


Konitz, den 5. Auguſt 1891. zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land- treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte gloubhaft 
armen-Anftalt. zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


3363 Der hinter dem Korrigenden Michael geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und bet 

Jaſchmski unterm 9. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief [Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
iſt erledigt. | Anſprüche im Range zurücktreten. 
Konitz, den 6. Auguſt 1891. 

Der Direktor der Provinzſal⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen ⸗Anſtalt. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

3364 Der unterm 31. März 1886 hinter den beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Beſitzerſohn Albert Rudolph Paul Hoffmann aus Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Mangwitz erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. Grundſtücks tritt. 


Bütow, den 30. Juli 1891. Das Urtbeil über die Ertheilun 
u a des Zuſchlags 
Königliches Amtsgericht. | wird am 2. Oktober 1891, Mittags 12 Ubr, an Ge⸗ 
8 365 a Pin 97 Ju 1801 e e richtsſlelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
uintern unter dem 27. Juni erlaſſene, in Nr. 28 8 2 
des Oeffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung N e et 


zu Danzig aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 31. Juli 1891. 3369 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Der Königliche Amtsanwalt. im Grundbuche von Heiligenbrunn Band 1 Blatt 6 auf 
3366 Der unter dem 21. Februar 1888 hinter den Namen des Gaſtwirths Julius Loth eingetragene, 
dem Schornſteinfeger Karl Auguſt Julius Hinz unter zu Heiligenbrunn Kreis Danziger Höhe belegene Grundſtück 


Nr. 88 Seite 125 des Oeffentlichen Anzeigers pro 1888 am 5. Oktober 189 1, Vormittags 10 Uhr vor 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Ne. 42, 
Graudenz, den 5. Auguſt 1891. verſteigert werden. 
Der Amtsanwalt. Das Grundſtück iſt 0,2810 Hektar groß und iſt 


3367 Der dieſſeits unter dem 20. April 1891 hinter | mit 500 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

den früheren Brauereipächter, jetzigen Reiſenden Fritz Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 

Rudolf Stechern in den Akten X D 397/90 erlaſſene Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 

Steckbrief iſt erledigt. Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 

Danzig, den 3. Auguſt 1891. Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Königliches Amtsgericht 14. Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfabrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig den 29. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3370 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band VIII Blatt 237 
Artikel 219 auf den Namen des Schneidermeiſters Carl 
Kilian und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 
Ehefrau Johanne Graep eingetragene und in Martenburg 
(Schuhgaſſe 237) belegene Grund ſtück am 14. Oktober 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 240 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberen, eingejehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wiorigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag des 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Oklober 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Markenburg, den 3. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


32321 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Eichenberg Band 411 Blatt 21 
auf den Namen 

1. der Wittwe Marianna Bigott zu Eichenberg, 

2. der Arbeiterfrau Marianna Kreft geb. Bigott zu 

Rahmel, 

3. der Eigenthümerfrau Catharina Falkowska geb. 

Bigott zu Kielau, 

4. des Arbeiters Ignatz Bigott zu Pogorz, 
eingetragene, zu Eichenberg, Kreis Putzig, belegene 
Grundftück am 21. Oktober 1891, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,87 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,67,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
trelbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3372 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Damerkau Band 89 I Blatt 59 C 
auf den Namen des Auguſt Jakob von Tempski ein⸗ 
getragene, zu Damerkau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 28. Oktober 1891, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimer Nr. 10 verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt nach dem Grundbuch mit 
492,40 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
389,02, 40 Hektar zur Grundfteuer, mit 609 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, nach dem Steuerbuch 
aber nur mit 489,25 Thaler Reinertrag und bezw. mit 
387,86,50 Heltar zur Grundſteuer. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
kreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens berbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3373 1. Adolbert Casper, geboren am 8. Januar 
1862 in Plaßwich Kreis Braunsberg, Sohn der 
Wilhelm und Anna, geb. Klins⸗Casper'ſchen 
Eheleute, 

2. Ferdinand Emil Karioth, geboren am 23. März 
1868 in Wormditt Kreis Braunsberg, Sohn der 
Joſef und Amalie geb. Sommerfeld⸗Karioth'ſchen 
Eeheleute, 

zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der 

Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 


Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 


das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
48 u haben. Vergehen gegen $ 140 Abf. 1 Nr. 1 
Dtr.⸗G.⸗B. 


Dieſelben werden auf den 8. Oktober 1891, 


Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Braunsberg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI MI 213/91. 

Danzig, den 17. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


a. Der minderjährige Arthur Bruno Maaß, 
ſeinen Vormund, den Schmied 


23374 
vertreten durch 
Friedrich Maaß, 

b. die unverehelichte Agnes Maaß, ſämmtlich zu 
Danzig, Schleuſengaſſe Nr. 13, im Prozeſſe ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Dobe zu Danzig, 
klagen gegen den Schmiedegeſellen Hermann Ewert, 
früher zu Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Alimente, Object 1200 bis 
1600 Mk., mit dem Antrage zu erkennen: 

J. Der Beklagte wird verurtheilt: 

a. an Alimenten für den am 2. April 1888 
auße rebelich geborenen Kläger Arthur Bruno 
Maaß bis zu deſſen zurückgelegten 14. Lebens⸗ 
jahre vom 2. April 1888 ab menatlich 9 Mk. 
und zwar die rückſtändigen Alimente jofort, die 
laufenden in viert: jährlichen Prämunerations⸗ 
raten zu zahlen, g a 

p. an die Klägerin zu b an Tauf⸗, Entbindungs⸗ 
und Sechswochenkoſten 30 Dit. zu zahlen, 

II. das Urtheil iſt wegen der rückſtändigen Alimente 
und des Anſpruchs ad b ſofort vollſtreckbar, 

und laden den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsstreits vor das Königliche Amtsgericht VIII 

zu Danzig. Pfefferſtadt Zimmer 46 auf den 9. No- 

vember 1891, Vormittags 10 Uhr. * 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Juli 1891. 

Wawrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


32325 Die Handlung Kuntze u. Kittler zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in Danzig, klagt 
gegen den Schuhmacher J. Ordowski, früher zu Kl. 
Böhlkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ein⸗ 
willigung auf Zurückzahlung hinterlegter 60 Mk. nebft 
Zinſen mit dem Antrage zu erkennen: 

a. Verklagter ift ſchuldig, darin zu willigen, daß bie 
vom Königl. Amtsgericht 11 zu Danzig mittelſt 
Hinterlegungserklärung vom 28. Juni 1889 bei 
der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Danzig 
als Arrellkaution in Sachen Kuntze u. Kittler 
contra Ordowski — IV G. 59/89 — binter- 
legten 60 Mk. nebſt allen Hinterlegungszinſen an 
Klägerin zurückgezahlt werde; 5 

„Verklagter trägt die Koſten des Rechtsſtreits und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechteſtreits vor das Königl. Amtsgerickt VIII 
zu Danzig, Pfefferſtadt Zimmer 46 auf den 10. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr. 


re 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. Juli 1891. 
Wawrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3376 Der Kaufmann Guftao Meyer in Elbing, 
Königsbergerſtraße 36, vertreten durch den Juſtizrath 
Dr. Gaupp klagt gegen die Gerber Auguſt und Mathilde 
geb. Striemer⸗Teuchert'ſchen Eheleute, früher in Elbing 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen der am 
1. Juli 1891 fällig geweſenen Zinſen a 5 % von den 
auf dem Grundſtücke der Beklagten Elbing XIII 
Nr. 95 Abth. 3 Nr. 13 eingetragenen Reſtforderung 
von 6600 Mark mit dem Antrage auf Zahlung von 
82,50 Mk. zur Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
ſowohl in das perſönliche Vermögen als auch in das 
Pfandgrundſtück und ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Recktsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Elbing, auf den 26. November 
1891, Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 7. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 20. Juli 1891. 

Schulz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3377 Der Magiſtrat zu Elbing, als Vertreter 
des unter ſeiner Verwaltung und Aufſicht ſtehenden 
heiligen Geiſthoſpitals zu Elbing, vertreten durch den 
Juſtizrath Heinrich zu Elbing, klagt gegen die eingetragenen 
Eigenthümer des Grundſtücks Elbing 1 Nr. 259, 
Spieringſtraße Nr. 20 nämlich: 
1. Die verwittwete Frau Amalie Kloſe geb. Knopf 
zu Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 34, 
2. die Frau Zahnarzt Emma Erneſtine Lemann geb. 
Kloſe in Elbing, Schmiereſtraße Nr. 10, 
3. Hans Sigismund Kloſe in Auftralten, 
4. Zahntechniker Carl Auguſt Kloſe in Chemnitz, 
Königsſtraße Nr. 3, 
5. Kaufmann Ernft Adolf Kloſe in Berlin 8. W., 
Schönebergerſtraße Nr. 15, 
wegen rückſtändiger Zinſen für die Zeit vom 2. Oktober 
1890 bis 2. April 1891 a 4%, % von dem auf 
dem Grundſtücke der Bekl. Elbing I Nr. 259, Abth. 3 
Nr. 2 eingetragenen 12000 Mk. mit dem Antrage auf 
Zahlung von 270 Mk. und ladet die Beklagten und 
zwar zu 3 öffentlich zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing 
auf den 21. Dezember 1891, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 7. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuflellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 17. Juli 1891. 
Schulz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3328 Folgende Perſonen: 

1. Der Maurerpelier Hermann Auguft Ehlert, ge⸗ 

boren am 31. Dezember 1849 zu Biſchofswerder, 

welcher im Auguft 1874 Danzig verlaſſen hat 
und ſeitdem verſchollen iſt, 

. Der Arbeiter Theophil Pipke, geboren den 
13. Februar 1852 zu Ramkau, welcher feinen 
letzten Wohnſitz Gluckau Kr. Danziger Niederunz 
am 18. Mai 1880 verlaſſen und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt, 

Die Brüder Johann Eduard und Peter David 
Heinrichs aus Junkeracker, geboren am 30. Auguſt 
1832 reſp. 10. März 1838, welche zur See 
gegangen und ſeit dem Jahre 1860 reſp. 1863 
nichts haben von ſich hören laſſen, 

4. Der Matroſe Carl Ferdinand Winterfelbt aus 
Pröbbernau, geboren ebenda am 26. März 1852, 
welcher im Jahre 1869 zur See ging und ſeit 
dem verſchollen iſt, 

werden auf Antrag 

zu 1. ſeiner Ehefrau Laura Jeanette Mathilde 
Ehlert geb. Gratzkt in Danzig, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Behrendt in Danzig, 

zu 2. ſeiner Ehefrau Roſalie Piepke geb. Trzibatowski 
aus Schönwalderhütte Kr. Neuſtadt, 

zu 3. ihrer Geſchwiſter des Einwohners Hermann 

1 und der verehelichten Seefahrer 

Juſtine Renate Orloft geb. Heinrichs aus 

Junkeracker, 

zu 4. ſeines Abweſenheitsvormundes, des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Eduard Moderfigli in Pröbbernau, 

hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 2. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls ihre 

Todeserklärung erfolgen wird. 

Danzig, den 18. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 10. 

3329 1. Im Grundbuche des der Wittwe Wilhelmine 
Amalie Jaſchinski geb. Sahm zu Schellingsfelde 
gehörigen Grundſtücks Schellingsfelde Blatt 14 
Abtheilung III Nr. 1 ſtehen für den Beckenſchläger 
Daniel Zink 300 Mark Darlehnsforderung mit 
5% verzinslich aus der Obligation vom 7. Dezember 
1836 eingetragen. 

Dieſe Poſt ſoll angeblich im Jahre 1845 von 
dem eingetragenen Gläubiger der Antragitellerin 
und ihrem verſtorbenen erſten Ehemann Johann 
Jakob Aul unter Uebergabe des betreffenden 
Hypothelendokuments mittels ſchriftlicher Urkunde 
ſchenkungsweiſe erlaſſen ſein; doch iſt die dies⸗ 
bezügliche Urkunde nicht mehr vorhanden. Die 
beabſichtigte Löſchung der Boft konn jedech nicht 
erfolgen, weil die Rechtsnachfolger des eingetragenen 
Gläubigers zum Theil unbekant ſind. 

Auf Antrag der Grundſtückseigenthümerin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Syring, werden 
daher die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers 
Daniel Zink, insbeſondere die ihrem Aufenthalt 
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nach unbekannten Arbeiter Andreas Salomon 


Hermann Hein und Zimmergeſelle Carl Julius 
Hein aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt ſpätenens im Aufgebotstermin am 
23. November 1801, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, wid⸗ 
rigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchloſſen werden. 
Im Grundbuche des dem Fiſcher Johann Paninsli 
in Oeſil. Neufähr gehörigen Grundſtücks Neufähr 
Blatt 21 ſteht in der III. Abtheilung unter Nr. 1 


vertreten durch den Juſtlzrath Tesmer in Danzig, 
werden die unbekannten Gläubiger der oben 
genannten Poſten reſp. ihre Rechtsnachfolger auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin den 23. November 1891, 
Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte anzumelden, wibrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen auf die Poſten werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Danzig, den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 10. 


eine Forderung von 136 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. für a 380 Im Grundbuch des der Wittwe Dorothea 
die Erben der 1 a 91177 e Een. Pahlke 1 gehörigen Gruntſtücks Tolkemit Fo 
Johanna Caroline Doettlaf geb. Lemke und des ſteht ubtheilung III Nr. 1 folgende Poſt eingetragen: 


om 17. März 1848 verſtorbenen Ehemannes der⸗ 
ſelben, des Eigenthümers Conſtantin Doettlaf 
ex decreto vom 10. September 1852 auf Grund 
der Adjudicatoria vom 28. November 1851, der 
Kaufgelderbelegungsverhandlung vom 24. April 
1852 und der Anweiſung des Königlichen Stadt⸗ 
und Kreisgerichts vom 24. April 1852 eingetragen. 

Der Grundſtückseigenthümer, vertreten durch den 


31 Thlr. 34 Gr. 3 Pf. mütterliches Erbiheil, 
welches für die Magdalene Pahlke, ſowie folgendes 
Ausgeding: ein Oberbett, ein Unterbett, ein Kiffen, 
ein Pfühl, eine drillichene Einſchüttung auf 2 Per⸗ 
ſonen mit einem leinenen Bezuge, ein kleines 
Tiſchtuch, auf Grund des Erbrezeſſes vom 27. Auguſt 
1508 ex decreto vom 14. Februar 1840 einge 
tragen iſt. 


e 


* 
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Rechtsanwalt Geldmann zu Danzig, will das Kapital Auf den Antrag der ! 

> ; 5 g der Dorothea Pahlke werden 
9 die Zinfen bezahlen und die Poſt zur Löſchung die Rechtsnachfolger der Magdalene Pahlke aufgefordert, 
l daher der unbekannte Inhaber der 7 Anſprüche und Rechte fpätefiens im Termin den 
Poſt aufgefordert, binnen einer ſeit dem heutigen ZU DEBENBUEE er., Feine 10 uhr, Zimmer 
Tage laufenden Friſt von 3 Monaten ſich bei dem ! 5 di of r 19 een Salt He Anſprüchen 
unterzeichneten Gericht zu melden, fein Verfügungs⸗ a en Men 1. Jail 180. Sal 

recht nachzuweiſen und dem Beſitzer Johann 1 Kögigliches Amtsgericht. 


Paninski in Oeſil. Neufähr Quittung oder Löſchungs⸗ 5 
bewilligung e 5 ſcung 13381 Der frühere Hilfsgerichtsdieuer Schirmacher 0 


Im Grundbuche des dem Brauereibeſitzer Heinrich hierſeleſt jetzt Kreisbote zu Neuſtadt Weftpr. bat in ſeiner 
Wübelm Mayer zu Danzig Pfefferjtade Nr. 54 früheren Eigenſchaft als Hilfsgerichtsvollzieher beim 
hieſigen Amtsgericht eine Kaution von 143 Mk. 75 Pf. 
beſtellt und ſoll die Zurückzahlung an denſelben erfolgen, 
unter Nr. 1: wenn ſich nicht Anftände dagegen ergeben. 
200 Florin zu 6% verzinslich Erbe für die Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
Geſchwiſter Valentin und Andreas Romanowati aufgefordert etwaige Anſprüche aus dem bezeichneten 
mit 133 Florin und für Chriſtoph Gutt mit Dienſtverhältniſſe des p. Schirmacher bis zum 6. No⸗ 
67 Florin, vember d. J. bei dem unterzeichneten Amtsgerichte 
b. unter Nr. 2: ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichts ſchreibers an⸗ 
150 Florin Kaufgeld für den Töpfermeiſter zumelden, widrigenfalls die Zurückzahlung der Kaution 
Schipske zu Danzig, ohne Weiteres angeordnet werden wird. 
eingetragen. In dem Zwangsverſteigerungsver⸗ Danzig, den 6. Auguſt 1891. 
fahren des oben genannten Grundſtücks und in Königliches Amtsgericht 1. 
dem Kaufgelderbelegungstermin vom 20. Januar 
1891 find die oben genannten Poſten zur Yen 1 eee 2 
gekommen, doch hat deren Ausbezahlung und dem⸗ über geſchloſſene Ehe = Verträge. 
nächſtige Löſchung nicht erfolgen können, da ſich die 33 Die Polizei⸗ Sergeant Johannes und Anna 
Gläubiger reſp. deren Rechtsnachfolger nicht haben geb. Peſt⸗Lappat'ſchen Eheleute aus Neuſtadt Weſtpr. 
ermitteln laſſen. haben nach Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
Auf Antrag des oben genannten Eigenthümers, 22. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
der nach dem Theilungsplan vom 20. Januar Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmt⸗ 
1891 und dem Beſchluſſe vom 20. April 1891 als liches Vermögen, welches die Ehefrau ihrem Ehemanne 
zuern ausgefallener Gläubiger gemäß 88 137 in die Ehe eingebracht oder während derſelben, ſei es 
Abſ. 2, 133, 120 des Geſetzes vom 13. Juli 1883 durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
die hinterlegten Beträge für ſich in Anſpruch nimmt, eigene Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, 


gehörigen Grundſtücks Stolzenherg Blatt 100 ſtehen 
in Abtheilung III 
4 
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die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3383 Der Kaufmann Heinrich Scheunemann und 
deſſen Ehefrau Margarethe Amalie Joſephine 
Rohleder, welche von Leipzig hierher 


gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 27. April 1878 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, deß das von der damaligen 
Braut in die Ehe einzubringende und während der Ehe 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3384 Der Banaſſiſtent Ernſt Lehmann aus Dirſchau 
und das Fräulein Alma Roſe aus Dirſchau haden vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. Juli 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 
Dirſchau, den 22. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3485 Die Schmiedemeiſterfrau Apollonia Derybowska 
geborene Karczewska aus Gwisdzin hat nach erreichter 
Großjährigkeit laut Verhandlung d. d. Neumark, den 
21. Juli 1891 für ihre fernere Ehe mit dem Schmiede⸗ 
meiſter Thomas Derybowskt die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 23. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3386 Die Brauer Julius und Wilhelmine geborene 
Heidefeld⸗Klee'ſchen Eheleute in Elbing haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 5. November 1884 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehalten haben. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnorts 
hierher bekannt gemacht. 

Elbing, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3387 Der Klempnermeiſter Rudolf Max Kunigft 
und die Wittwe Amalte Hecht geb. Schnerpel in Elbing 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 21. d. M. 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 21. Juli 1891. 


Könkgliches Amtsgericht. 


* 


’ 
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3388 Der Königliche Amtsrichter Felix Woldeck 
von Arneburg aus Neumark Weſtpr. und das Fräulein 
Hedwig von Bardeleben aus Lauenburg in Pommern 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Lauen⸗ 
burg in Pommern, den 16. Juli 1891 mit der Be⸗ 


geb. ſtimmung ausgeſchlofſen, daß das Vermögen und der ge⸗ 
verzogen find, | 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für dieſelbe durch 


ſammte Erwerb der Ehefrau. auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Neumark, den 23 Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3389 Der Kaufmann Julius Briege aus Danzig 
und das Fräulein Martha Ludwig aus Königlich Freiſt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Mühlenbeſitzers Eugen 
Ludwig daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber- 
trages d. d. Lauenburg, den 13. Juli 1891 ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Danzig, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3390 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Thielebein, aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Franziska geb. Kohnert, 
ebendaher, haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes am 4. Februar 1891 der Konkurs bei dem 
diefigen Amtsgericht eröffnet iſt, laut Verhandlung 
vom 27. Juli 1891, die bis dahin unter ihnen beſtan⸗ 
dene Gütergemeinſchaft aufgehoben und erklärt, daß ſie 
in Zukunft in getrennten Gütern leben werden. 

Thorn, den 27. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3391 Der Buchhalter Carl Gülzow aus Stolp, 
jetzt zu Danzig wohnhaft, und deſſen Braut, Fräulein 
Marie Lenz aus Greifenberg, großjährig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Greifenberg, 
den 28. Dezember 1885 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß ſie ihre Verhältniſſe nur nach denjenigen geſetzlichen 
Vorſchriften beurtheilt wiſſen wollen, welche eintreten, 
wenn keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. 
Danzig, den 24. Juli 1891 
Königliches Amtsgericht 2. 
3392 Der Kaufmann Paul Richard Broſius, aus 
Thorn und das Fräulein Anna Martha Thereſe Segler, 
aus Hoch⸗Stüblau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 22. Juli 1891 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder fonft- 
we erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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3393 Der Kaufmann Rudolf Meyer aus Leibitſch 
und deſſen Ehefrau Martha geb. Miesler, ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 29. Oktober 1888 dergeftalt ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Meyer ſchen Eheleute 
von Oſterode, woſelbſt fie ihren erſten Wohnſitz genommen 
haben, nach Podgorz verzogen ſind, bekannt gemacht. 

Thorn, den 27. Juli 1891. 

Kögigliches Amtsgericht. 


3394 Der Maurer Wilhelm Waßmansdorf zu 
Rakowitz und die Wittwe Erneſtine Wiſchnlewski geb. 
Gottemeier zu Kurzebrack baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs laut 
Verhandlung vom 25. Juli 1891 ausgeſchleſſen. 
Marienwerder, den 25. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3395 Der Gutsbeſitzer Hugo Hanno zu Brandau 
und das Fräulein Pauline Reuter zu Halbersdorf haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
welches die Braut in die Ehe bringt, und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
| Marienwerder, den 25. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3396 Der Fleiſchermeiſter Max Glaubitz aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Emilie Weigle aus 
Zdunv, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Schäfers Johann Weigle aus Zduny baden 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
a Braut in die Ehe einzubringende Vermögen ſowie Alles, 
was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Erbſchaften oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Bere 
trag vom 17. Juli 1891 ausgeſchloſſen. (II N 14/91.) 
Pr. Stargard, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


8 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3397 Die im diesſeitigen Bezirke angeſammelten 
alten Schienen, ſowie Eiſen⸗ und Stahl⸗Abgänze ſollen 
am 20. Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr, öffentlich 
verſteigert werden. 

Die Bedingungen, ſowie die Nachweiſung der zum 
Verkauf kommenden Materialien, liegen bei den Bahnhofs ⸗ 
Vorſtänden zu Berlin, Bahnhof Friedrichſtraße, Dirſchau, 
Königsberg 1. Pr., Elbinp, Bromberg, Danzig l. Th., 
Danzig h. Th. ſowie bei den Vorſtehern der Kaufmann⸗ 


r 


ſchaft zu Berlin, Breslau, Poſen, Stettin, Königsberg 
i. Pr., Elbing und Danzig zur Einſicht aus und werden 
den Kaufluſtigen auch portofreie Anforderung unſererſeits 
unentgeltlich zugeſandt. 

Die Angebote find in verſiegelten Umſchlägen, mit 
der Aufſchrift; „Angebot auf Matertalien⸗Abgänge“ ver⸗ 
ſehen, bis zur Terminsſtunde an unſere Adreſſe einzu⸗ 
reichen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


3398 ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Joſef 
Roth in Pelplin iſt heute Nachmittags 6 ½ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Amtsvorſteher Lifka in Pelplin. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 19. Sep⸗ 
tember 1891. 

Anmeldefriſt bis 15. September 1891. 

Gläubigerverſammlung den 2. September 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 28. September 
1891, Vormittags 10 Uhr. III N 491. 

Dirſchau, den 4. Auguſt 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3399 Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen 
für den Neubau eines Pfarrhauſes in Neuheide ſoll im 
Ganzen verdungen werden. 

Die Verdingungs⸗Verhandlung findet am Mittwech, 
den 19. Auguſt 1891, Vormittags zehn Uhr, im Amte⸗ 
zimmer des Unterzeichneten ftaft; Angebote ſind daſelbſt 
bis zu der angegebenen Stunde verſiegelt und poſtfrei 
einzuſenden. 

Dieſer Verdingung liegen die im 16. Stück vom 
Jahre 1891, des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Danzig veröffentlichten Allgemeine Beſtimmungen, 
betreffend Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen, 
vom 17. Juli 1885 zu Grunde. 

Verdingungs⸗Anſchlag, Maſſenberechnung, Bedin⸗ 
gungen und Zeichnungen liegen im Amtszimmer des 
Unterzeichneten aus. 

Verdingungs⸗Anſchläge können gegen Erſtattung 
von 2,50 Mark von demſelben bezogen werden. 


Zuſchlagsfriſt 20 Tage. 


| Elbing, den 5. August 1891. 
Der Königliche⸗Bauinſpektor. 
Bachem. 


3400 Freitag, den 21. Auguſt cr. Vormittags 11 Uhr 
werden im Geſchäftslokale der unterzeichneten Kaſſe 
180 Kilogramm alte Recknungen, Kaſſenbücher und Be⸗ 
läge, ſowie 115 Kilogramm alte Akten zum Einſtampfen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1891. 
Königliche Kreis ⸗Kaſſe. 


Iuſerate im „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatté koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


